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Lösungen

L s nö u g e n

Lektion 1

02 a. 4
b. 2
c. 1
d. 3
e. 8
f. 9
g. 5
h. 7
i. 6

03 1. das Schaf
2. die Ziege
3. das Pferd
4. der Esel
5. die Kuh
6. das Schwein

7. der Hahn
8. die Ente
9. die Katse
10. das Kaninchen
11. die Henne
12. der hund

05

04 Es gibt einen Esel, eine Ziege, ein 
Kaninchen, ein Schaf, ein Pferd, 
eine Kuh, ein Schwein, einen 
Hahn, eine Ente, eine Katze, eine 
Henne und einen Hund.

09
1. gehorchen 
2. schmecken 
3. helfen 
4. gelingen 
5. gratulieren 

6. gefallen 
7. fehlen 
8. antworten 
9. danken 
10. wünschen



5

Mini DaF 3 - Lehrerhandbuch

1. der Tante   
2. dem Onkel   
3. dem Kind   
4. der Frau   
5. dem Mädchen 
6. dem Vater   
7. der Cousine  
8. dem Bruder

10
Kanarienvogel 
Papagei
Affe
Goldfisch
Esel
Hamster
Löwe
Tiger
Elefant
Wolf
Bär
Hahn
Hund

der

Taube
Maus 
Kuh 
Ziege
Henne
Katze
Ente

die

Kaninchen
Zebra
Pferd 
Schaf
Schwein

das12

1. b
2. c
3. a
4. e

5. f
6. d
7. g

15
1. Kuh
2. Ziege
3. Schaf

16
a. 2
b. 1
c. 4

d. 3
e. 6
f. 5

17

1. Der Papagei antwortet dem Esel.
2. Der Aff e melkt die Kuh.
3. Die Katze gratuliert der Maus.
4. Das Schwein grüßt die Ente.
5. Der Hund gehorcht dem Kaninchen.
6. Der Wolf hilŌ  dem Schaf.

18
1. D
2. E
3. F
4. A
5. C

20

21

14
Ich mag alle Tiere. Am liebsten 
habe ich aber Hunde, Affen 
und Pferde. Mein Lieblingstier ist 
mein Hund. Er heißt Rex.

Lösungsvorschlag
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Lektion 2

33
1. Neujahr
2. Weihnachten
3. Karneval
4. Ostern

28
1. ihm
2. ihr
3. ihnen
4. ihm
5. ihnen

6. ihr
7. ihm
8. ihnen
9. ihm
10. ihr

29
1. ihr
2. ihm
3. ihr
4. ihnen
5. ihm
6. ihr
7. ihnen

31
1. Ich schenke ihm ein iPad. 
2. Ich schenke ihr eine Hülle. 
3. Ich schenke ihr ein Tagebuch. 
4. Ich schenke ihm ein E-Book.
5. Ich schenke ihnen FarbsƟ Ō e.
6. Ich schenke ihr Ohr hö rer.

24
a. 2
b. 1
c. 4
d. 6
e. 5
f. 3

1. Weihnachten
2. Ostern
3. Weihnachtsmann
4. Neujahr
5. Karneval
6. Weihnachtsbaum

34 36
Mein Lieblingsfest ist Weihnachten. Wir 
schmücken den Weihnachtsbaum und wir 
bekommen viele Geschenke. Wir wünschen 
euch allen frohe Weihnachten.

Lösungsvorschlag

a. 4
b. 1
c. 2
d. 5
e. 3

39 40



7

Mini DaF 3 - Lehrerhandbuch

1. Der Osterhase versteckt die Ostereier.
2. Die Mutter schmückt den Weihnachtsbaum.
3. Stefan zieht ein Cowboy-Kostüm an. 
4. Der Weihnachtsmann bringt die Geschenke.
5. Michael und Sandra suchen die Ostereier.

40

42

a. 3 Ich wünsche dir frohe Ostern. 
b. 4 Ich wünsche dir einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
c. 1 Ich wünsche euch allen einen schönen Nikolaustag. 
d. 2 Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten.

43
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Lektion 3

a. 3
b. 1
c. 2
d. 5
e. 4
f. 8
g. 9
h. 6
i. 7

45 49

a. Montag
b. Donnerstag
c. Sonntag
d. Dienstag
e. Freitag
f. Mittwoch

51
1. will
2. musst
3. darfst
4. Kannst
5. müsst
6. dürfen
7. kann
8. wollen
9. will
10. musst

53
1. darf - stören
2. muss - sein
3. kann - treffen
4. will - verbringen
5. Darf - fragen

54

1. willst ... schwimmen
2. kannst ... spielen
3. darfst ... haben
4. kannst ... spielen
5. musst ... aufräumen
6. könnt ... aufräumen 
7. könnt ... hören und tanzen 
8. Willst ... malen und basteln
9. kannst ... finden

57
1. Tom will Rad fahren.
2. Die Kinder wollen Volleyball spielen.
3. Jetzt will Alex Fußball spielen.
4. Die Oma will nachmiƩags reiten.
5. Ben will oŌ in den Ferien kleƩern. 
6. Der Opa will im Sommer surfen.
7. Leonie will jeden Tag joggen.
8. Moritz will im Sommer viel schwimmen.

58
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Lektion 4

59
1. musst
2. darfst
3. musst
4. darfst
5. musst

1. B
2. E
3. C
4. D
5. A

62 63
Hallo Jonas,
in diesem Sommer fahre ich mit Sebastian ans Meer. Sein Opa
hat ein Haus dort. Wir fahren im Juli und wir bleiben zwei 
Wochen dort. Sebastian hat viele Freunde da. 
Morgen wollen wir ausschlafen. Dann schwimmen wir und wir 
spielen Beach-Volleyball. Nachmittags wollen wir Radtouren 
machen oder Fußball spielen. Und abends wollen Grillfeste 
organisieren, Filme sehen oder Computerspiele spielen. 
Das alles macht mir viel Spaß.
Viele Grüße
deine/dein ....

Lösungsvorschlag

61
Ich will meine Ferien am Meer verbringen. Da kann ich 
schwimmen, Beach-Volleyball spielen ich kann ein Buch am 
Strand lesen. Ich kann auch surfen. Das macht mir viel Spaß.

Lösungsvorschlag

70 71
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Musik mag ich. Geschichte 
fi nde ich auch Interessant.
Aber mein Lieblingsfach ist 
Geschichte.

Sozialkunde mag ich nicht so 
sehr. Chemie und Biologie 
fi nde ich langweilig. Und 
Mathe? Nein, das ist nicht 
mein Ding.

72

1.  Lehrerin
2. Friseur 
3. Sängerin
4. Verkäuferin
5. PolizisƟn 
6. Bäcker 
7. Bauer 
8. Schauspielerin
9. Arzt 
10. Koch 

74
a. 4. Polizist
b. 5. Verkäuferin
c. 3. Bauer
d. 1. Lehrer
e. 2. Arzt
f. 6. Sängerin

76
1. war
2. konnten 
3. wollte 
4. durŌe
5. war 
6. wollte
7. war 
8. durŌen
9. haƩen
10. haƩen

79

80
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Lektion 5

a. 3
b. 2
c. 1
d. 5
e. 7
f. 6
g. 4

82
Gulasch 
Salat 
Reis 
Fisch

der

Currywurst 
Suppe 
Frikadelle 
Kartoffel

die

Schnitzel 
Kotelett 
Gemüse 
Fleisch

das86

1. Michael  hat gestern Schnitzel 
 mit Kartoffeln gegessen.
2. Anna  hat gestern Fisch 
 mit Salat gegessen.
3. Tim  hat gestern Gulasch 
 mit Reis gegessen.
4. Κatja  hat gestern Frikadellen     

 mit Gemüse gegessen.
5. Matthias  hat gestern Suppe      

 mit Brot gegessen.

88
1. hat gemacht
2. hat gepackt
3. hat geschmeckt
4. hat gemietet
5. ist gereist
6. ist aufgewacht
7. hat besucht
8. hat bestellt
9. hat probiert
10. hat telefoniert

91

1. habe ... gemacht 
2. habe ... gekauŌ 
3. habe ... gepackt
4. habe ... gekocht
5. habe ... gemietet
6. habe ... probiert
7. hast ... geschlafen
8. habe ... gegessen
9. habe ... genommen
10. bin ... gereist
11. bin ... aufgewacht
12. bin ... gefahren
13. bin ... gefl ogen

93
1. sehen
2. essen
3. nehmen
4. trinken
5. kommen
6. fahren
7. fliegen
8. gehen

94

1. besucht
2. gegessen
3. getrunken
4. gekostet
5. gekommen
6. bestellt
7. geschmeckt

95
1. gefahren
2. gefahren
3. geflogen
4. gefahren
5. gegangen
6. gefahren

96
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a. 2
b. 4
c. 1
d. 3

97
1. c
2. c
3. c
4. b

98
1. muss
2. Reisebüro
3. Flugticket
4. Beispiel
5. fliegen
6. teuer

99

100
Hallo SebasƟ an,
im Winter habe ich eine Reise mit meiner Familie 
gemacht. Wir sind nach Österreich gefahren. Wir sind 
im Dezember, in den Weihnachtsferien gefahren. Wir 
haben da meine Cousine Angelika besucht. Sie wohnt 
in Wien. Wir sind dorthin mit dem Zug gefahren. Es hat 
gescheit und so haben wir im Schnee gespielt.
Hast du auch eine Reise gemacht? Wohin bist du gefah-
ren? Schreib mir bald.
Viele Grüße
dein ...

Lösungsvorschlag

Lektion 6

a. 2
b. 4
c. 3
d. 6
e. 1
f. 5

103 1. Schalter
2. Maus
3. Tastatur
4. Bildschirm
5. Drucker
6. Laptop
7. Facebook
8. Skype
9. Online
10. Selfies

1071. d
2. a
3. b
4. c
5. g
6. e
7. h
8. i
9. f

106

Brief
Kühlschrank
Herd
Föhn
Staubsauger

der

E-Mail
Di gi tal ka me ra
Kaffeemaschine
Waschmaschine
Spülmaschine

die

Telefon
Handy

das109
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Lektion 7

1. lies
2. Sieh ... fern
3. Fahr
4. Sprecht
5. Kommt
6. Iss
7. macht
8. Passt ... auf
9. Druck
10. Ruf ... an
11. Seid 
12. Warte 

111

1. c
2. a
3. b
4. d
5. e

114 1. Schau ...nach
2. Schalte ... ein
3. Drück 
4. Geh
5. Klick
6. Schreib
7. Lies
8. Druck

115

1. schalte ... ein
2. Drück 
3. Geh 

4. Klick
5. schreib 
6. warte

7. Schau 
8. Speichere
9. pass auf

113

a. 3
b. 1
c. 5
d. 4
e. 2
f. 6

116
1. chaƩ en
2. sprechen
3. herunterladen
4. machen
5. schicken
6. anrufen

117

120 1. Ferien 
2. Jahr 
3. Prüfungen

4. endlich
5. Morgens
6. treff e

7. spielen
8. Familie
9. Zug 

121 Lösungsvorschlag
Essen

Suppe
Gulasch
Kebab
Paella
Fisch
Kartoff el
Fleisch
Salat
Gemüse
Schnitzel

Computer

Bildschirm
Maus
Laptop
Drucker
Tastatur
Schalter
E-Mail
Computer-
spiele
Internet

Schulfächer &
Berufe

Mathe
Musik
Chemie
Biologie
Geschichte
Deutsch
Koch
Bauer
Arzt
Lehrerin

Sportarten &
Freizeitaktivitäten

reiten
surfen
tanzen
malen
singen
lesen
schwimmen
Rad fahren
wandern
basteln

Hund
Esel
Hahn
Kuh
Ziege
Hamster
Taube
Aff e
Wolf
Katze

Tiere
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1. c
2. a
3. b
4. a

122

1. c
2. a
3. b
4. f
5. i
6. d
7. e
8. g
9. j
10. h

128 1. F
2. F
3. F
4. F
5. R
6. R

129 1. ChaƩet
2. Sprecht
3. Spielt
4. Hört
5. Tauscht ... aus
6. Ladet ... herunter

130 1. Geburtstag
2. Bruder
3. Juli
4. früh
5. helfe
6. lade 
7. wünschen
8. trinken
9. Schnee
10. E-Mails

131

1. Ich habe meinem Onkel gedankt.
2. Ich habe ihm geholfen.
3. Wir haben zu Mittag Spaghetti gegessen.
4. Ich habe meinem Bruder ein PC-Spiel geschenkt.
5. Hast du die Geschenke gekauft?
6. Die Kinder haben Fußball gespielt.
7. Wann seid ihr nach Hause gegangen?
8. Sie haben miteinander über Skype gesprochen.
9. Wir haben viele Selfies gemacht.
10. Er hat mich auf Handy angerufen.

132

1. wollte, konnte, hatte 
2. wollte, dürfte
3. musste, hatten
4. wollten, war
5. musste, hatte
6. sollte, hatte
7. wollten, durften, war 

1271. Verkäufer
2. Köchin
3. ÄrzƟn
4. Polizist
5. Bäcker
6. Automechaniker 

126

1. b
2. a
3. d
4. c
5. e
6. f

124 1. a
2. c
3. b
4. a
5. a
6. b

1251. warst
2. HaƩen
3. waren
4. haƩen
5. warst
6. war
7. haƩe
8. war
9. haƩet
10. waren

123
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Hahn: Guten Morgen! Kikeriki! Kikeriki! Alle müssen jetzt aufstehen. 
 Ich muss das kontrollieren. Mal sehen! Morgen, aufstehen! 
 Also, Hennen und Küken! Alle wach?

Hennen: Ko ko ko 

Hahn: Also, die Hennen sind wach. Weiter. Die Enten. Enten! Enten!

Enten: Pa pa pa 

Hahn: Also, die Enten sind auch wach. Weiter. Die Kuh! Kuh! Kuh! 

Kuh: Muuuuuuhhhhhh

Hahn: Also, die Kuh ist auch wach. Weiter. Die Schafe. Schafe! Sind 
 alle  Schafe wach?

Schafe: Määäääähhhhhh 

Hahn:  Also, alle Schafe sind wach. Weiter. Die Ziege. Ziege! Ziege!

Ziege: Meck, meck

Hahn: Also, die Ziege ist auch wach. Weiter. Die Schweine. Schweine! 
 Schweine! 

Schweine: Grunz 

Hahn: Also, die Schweine sind wach. Wer ist noch nicht wach? Das Pferd. 
 Pferd! Pferd! 

Pferd: Wieher, wieher

Hahn: Also, das Pferd ist auch wach. Weiter. Die Katze. Katze! Katze! 
 Wo ist die Katze? SchläŌ sie noch?

Katze: Miau 

Hahn: Und der Hund! Hund! Hund! Der Hund steht immer als letzter auf. 
 Er ist so faul! Hund! Hund! „Wir fressen gesund, wir fressen gesund, 
 wir frühstücken morgens gut”. Hund! Hund! „Wir fressen gesund, 
 wir...” Hund! „Wir fressen gesund, wir frühstücken morgens gut...” 
 Hund! Hund! Wach endlich auf. Hund! Du fauler Hund!

Hund: Wau, wau, wau...

02 Track 02
Hör zu, wie der Hahn die Tiere weckt. Erkenne die Tiere und schreib die 
Nummer von jedem Tier in das entsprechende Kästchen.
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Transkriptionen

1. Hahn:  Liebe Kolleginnen und Kollegen! Guten Morgen! Kikeriki! 
  Wir sind hier alle zusammengekommen, weil wir als Tiere viele 
  Probleme auf dem Hof der Menschen haben. Wir essen ... äh, 
  fressen nicht gesund, wir haben nicht genug Bewegung. 
  Wir müssen also zwei Tiere finden, die für uns alle mit den 
  Menschen sprechen. 
  Ich glaube, ich, der Hahn und das Pferd sind gut für diesen Posten. 
  Warum? Ganz einfach, ich stehe früh auf und beobachte alles auf 
  dem Hof. Das Pferd ist groß, stark und intelligent. Ich denke, also 
  ich, der Hahn und das Pferd können für uns alle mit den Menschen 
  sprechen. Was meinst du Pferd?

2. Pferd:  Also liebe Tiere, guten Morgen. Lieber Hahn, danke, aber ich 
  glaube, ich, das Pferd und die Kuh sind ein besseres Team. 
  Die Kuh ist auch groß und ihre SƟmme ist klar und laut.

3. Schaf: Entschuldigung, darf ich auch etwas sagen? Ich glaube, ich, das 
  Schaf und der Hund sind auch ein gutes Team. Ich bin ruhig und 
  meine Nerven sind stark. Der Hund ist schnell und die Menschen 
  lieben ihn. Er schläŌ sogar im Haus. Also ich, das Schaf schlage 
  mich und den Hund vor. Was meinst du Hund?

4. Hund:  Also, ja... äh vielen Dank, aber ich glaube ich, der Hund und die 
  Ente bilden ein besseres  Team. Die Ente ist klein und sehr akƟv. 

5. Katze:  Miau... Ach, was sagst du denn da, Hund. Ich glaube du, der Hund 
  und ich, die Katze sind das beste Team. Du als Hund bist ein guter 
  Freund des Menschen und ich bin auch ein Freund des Menschen. 
  Außerdem bin ich sehr diplomaƟsch.

6. Schwein: Nein, nein, nein liebe Kollegen. Zwei HausƟere sollen für uns 
  HoŌiere sprechen? Nein. Ich glaube, ich, das Schwein und der 
  Hahn sind das richƟge Team. Ich, das Schwein bin schlau und der 
  Hahn kennt uns Tiere und unsere Probleme am besten. Darum 
  sollten wir mit den Bauern reden.

17 Track 05
In welcher Reihenfolge sagen die Tiere Ihre Meinung? Nummeriere.
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24 Track 07
Hör zu und noti ere, welches Geschenk jeder bekommt.

Ich schreibe jetzt eine Liste mit Weihnachtsgeschenken für die ganze Familie...

Jasmin:  Hallo Michael. 
Michael: Hallo Jasmin. Was machst du da auf dem Fußboden?
Jasmin: Nichts Besonderes. Ich schreibe nur eine Liste. Äh übrigens Michael, 
 was machst du eigentlich gern?
Michael:  Wie, was mache ich gern? Eigentlich vieles.
Jasmin: Ich meine in deiner Freizeit.
Michael: Ach so! Nun, ja. Ich spiele gern Fußball. Ich treibe generell viel Sport. 
 Ich schwimme auch viel und jogge gern. Tschüss, ich muss zum 
 Training...

Also, für Michael Sportschuhe oder einen Fußball oder ein Trikot von seiner 
LieblingsmannschaŌ. Hm ... Einen Fußball! Ja, einen Fußball. Weiter. 
Für Muƫ ... Was macht Muƫ gern? Na, klar! Sie liest gern. Ein Buch, was sonst. 
Muƫ freut sich immer über ein Buch. 

Lara:  Wo ist meine Puppe? Ich finde meine Puppe nicht. Hast du vielleicht 
 meine Puppe gesehen? 
Jasmin: Die Katze spielt doch immer mit deiner Puppe.

Also, Lara bekommt eine neue Puppe. 

Jasmin:  VaƟ, hast du einen Moment Zeit? 
Vater: Wo ist mein Werkzeugkasten schon wieder. Ich muss das Auto 
 reparieren. 
Jasmin: VaƟ?
Vater: Ich finde meinen Werkzeugkasten nicht. Immer das gleiche. 

Hm, VaƟ schenke ich einen Werkzeugkasten. Die Oma strickt immer. Also, 
der Oma schenke ich Strickzeug und dem Opa schenke ich einen Pullover. 
Also, dem Bruder schenke ich einen Fußball, der MuƩer ein Buch, Lara 
bekommt eine Puppe, Vater einen Werkzeugkasten, Oma Strickzeug und Opa 
einen Pullover.
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45 Track 12
Hör zu und notiere, welche Sportarten du erkennst.

Julia: Jörg! Jörg!
Jörg:  Was ist los?
Julia:  Komm mal ans Fenster. Guck mal. Ist das nicht Opa? 
Jörg: Opa? Ja, das sƟmmt. Das ist Opa. Opa surŌ? Unglaublich! Surfen ist 
 gar nicht so einfach. Und wo ist Oma?

Julia: Ich glaube, sie reitet. Du weißt doch, sie mag Reiten.

39 Track 10
Nummeriere die Dialoge in der Reihenfolge, in der du sie hörst.

1. Eltern:  Also Kinder! Frohe Weihnachten! Andreas, Lena kommt zum 
  Weihnachtsbaum rüber. 
 Andreas-Lena:  Frohe Weihnachten!
 
2.  Felix: Ich wünsche dir ein gesundes neues Jahr!
 Lea: Ich wünsche dir auch ein glückliches neues Jahr und alles Gute.
 Felix: Ich hoffe, dieses Jahr haben wir viel Glück und Gesundheit.

3.  Julia: Schau mal den Clown dort. Der ist aber lustig.
 Jana:  Oh, cool. Sieh mal da den Cowboy mit der Prinzessin. 
  Die haben aber tolle Kostüme an.

4.  Leonie:  Anna, Anna wach auf! Wir gehen unsere Osternester suchen.
 Anna:  Was ist denn los ...?
 Leonie:  Steh endlich auf, wir wollen Ostereier suchen. Ich schau erst 
  mal in der Garage nach. 
 Anna:  Ja, gut. Ich schau im Garten nach. Ich habe es gefunden. 
 Vater: Frohe Ostern Anna!
 Anna: Frohe Ostern Vati!  

5.  Vanessa:  Was hat dir der Weihnachtsmann gebracht?
 Jasmin:  Der Weihnachtsmann hat mir ein Computerspiel gebracht.
 Vanessa:  Ein Computerspiel! Mir hat der Weihnachtsmann ein 
  Skateboard gebracht. Es ist rot und total cool.
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Julia: Ist das VaƟ?
Jörg: Ja. Was macht er da oben? KleƩert er? 
Julia: Ja. Er kleƩert. So sieht es aus. Er kleƩert. Ist das nicht gefährlich?
Jörg: Ich denke, VaƟ weiß, was er macht. 

Nachbarn: Guten Morgen. 
Julia: Guten Morgen.
Jörg: Wer ist das?
Julia: Unsere Nachbarn. Sie wandern jeden Morgen. 
Jörg: Wandern? Wohin denn?
Julia: Sie wandern den Berg hinauf. 
Jörg: Kannst du Muƫ sehen? BesƟmmt joggt sie irgendwo.

Julia: Da drüben ist sie. Und natürlich joggt sie. Muƫ liebt das Joggen. 
 Überall. Besonders am Strand. 
 Hallo Muƫ.
MuƩer: Hallo Kinder. 

Julia: Guck mal. Ralf schwimmt? 
Jörg: Ralf schwimmt? Kann er überhaupt schwimmen?
Julia: Klar, er kann schwimmen. Nicht so gut, aber er lernt es gerade. 

Julia: Und wo ist unsere Cousine Klara? BesƟmmt Rad fahren.
Jörg: Dort drüben. Sie fährt Rad. 

Julia: Da sind auch Onkel Walter und Tante BrigiƩe. Sie spielen Volleyball. 
Jörg: Ja, ja, und sie haben unseren Volleyball. 

Julia: Also los! Wir gehen auch runter und wir spielen Basketball.
Jörg: Du kannst doch gar nicht Basketball spielen. Du bist viel zu klein. 
 Wir spielen Fußball.
Julia: Ich bin nicht zu klein und wir spielen Basketball. 
Jörg: Fußball.
Julia: Basketball.
Jörg: Fußball.
Julia: Basketball.
Jörg: Also gut! Wir spielen Basketball.
Julia: Okay,  wir spielen Basketball
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51 Track 15
Hör zu und schreib unter die Bilder den entsprechenden Wochentag.

1. ChrisƟna: Müller.
 Lea: Hallo, ChrisƟna. Ich bin΄s, Lea.
 ChrisƟna: Hallo, Lea. Wie geht es dir?
 Lea: Danke, gut. Und dir?
 ChrisƟna: Danke, mir geht es prächƟg! Na, packst du schon deinen Koffer? 
  In einer Woche ist die Schule aus und du hast versprochen mich in 
  Bayern zu besuchen. 
 Lea: Ja klar! Ich fahre nächsten Samstag los.  
 ChrisƟna: Super! Ganze neun Tage, da können wir sehr viel unternehmen. 
  Ich habe ganz viele Ideen! Na dann, machen wir einen Plan. 
  Am Samstag kommst du an. Am Sonntag können wir ja Volleyball 
  spielen oder so. 
 Lea: Ich mag Basketball. Wenn du nichts dagegen hast, spielen wir 
  am Sonntag Basketball.
 ChrisƟna: Okay, kein Problem. Dann spielen wir eben am Sonntag Basketball.

49 Track 14
Hör zu und markiere, was die Kinder in ihrer Freizeit gern machen und was 
sie nicht gern machen.

Jonas: Ich bin Jonas. In meiner Freizeit möchte ich mich bewegen. Ich gehe dann 
 immer auf den Sportplatz. Aber wandern, Schach spielen oder malen. 
 Nein, das ist nicht so mein Ding! 

Sophie: Ich bin Sophie. Ich liebe SƟcker sammeln und ich male furchtbar gern. 
 Ich tanze auch sehr gern und manchmal spiele ich sogar Theater. 
 Das finde ich toll. Was ich nicht mag, ist stundenlang am Computer zu 
 sitzen und surfen oder so. 

Jule: Ich bin Jule. Ich lese unheimlich gern spannende Bücher und ich treibe 
 viel Sport. Ich spiele auch in einem Verein Basketball. Was ich gar nicht 
 mag, ist malen und tanzen.
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2. ChrisƟna: Und am Montag? Wir können eine Tour mit unseren Fahrrädern 
  machen. Wie findest du diese Idee?
 Lea: Ganz gut! 
 ChrisƟna: Okay. Also, Die Fahrradtour geht in die Berge.
 Lea: Dann fahren wir eben am Montag Fahrrad. 

3. Lea:  Am Dienstag können wir ja zusammen mit deinen Eltern an einen
  See fahren und dort schwimmen. 
 ChrisƟna: Okay. 
 Lea:  Also, am Dienstag schwimmen.

4. Lea: Und am MiƩwoch?
 ChrisƟna: Am MiƩwoch können wir spazieren gehen und die schöne 
  LandschaŌ hier in Bayern genießen oder noch besser, wir gehen 
  richƟg wandern!
 Lea: Au ja! Sicher möchte dein Vater auch mitkommen. Er liebt die 
  Berge doch und wandert unheimlich gern. Also, am MiƩwoch 
  gehen wir wandern. 

5. Lea: Und am Donnerstag? 
 ChrisƟna: Am Donnerstag? Na, wie findest du Reiten? 
 Lea: Also, am Donnerstag Reiten finde ich prima. Pferde sind meine 
  LieblingsƟere. FantasƟsch!
 ChrisƟna: Okay, am Donnerstag gehen wir reiten. 

6. Lea: Und am Freitag? Was machen wir denn da?
 ChrisƟna: Da habe ich eine Spitzenidee. Also, da hat mein Freund Daniel 
  Geburtstag. Er wird 12 und gibt eine Party. Wenn du möchtest, 
  können wir auf die Party gehen. Wir haben sicher viel Spaß und 
  wir können dort tanzen.
 Lea: Oh prima! Tanzen und andere Leute kennen lernen. Das ist Spitze. 
  Am Freitag ist also Tanzen angesagt. Und am Samstag gehen wir ...
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Anita: Ich bin Anita. Ich mag Deutsch und Geschichte sehr. Aber Chemie 
  gefällt mir nicht. Nein, Chemie finde ich sehr schwierig.

Alexander:  Ich heiße Alexander. Mein Lieblingsfach ist Musik. Ich spiele auch 
  selbst Klavier. Sport mag ich nicht. Ich bin einfach zu faul.

Christina:  Ich bin Christina. Meine Lieblingsfächer sind Mathe und Physik. 
  Erdkunde gefällt mir auch sehr. In Biologie und Sozialkunde bin ich 
  nicht so gut.

71 Track 18
Hör zu und markiere, welche Fächer die Kinder mögen und 
welche nicht.

76 Track 20
Nummeriere die Dialoge in der Reihenfolge, in der du sie hörst und notiere 
den entsprechenden Beruf.

1. Lehrer: Guten Tag, Kinder.
 Kinder: Guten Tag.
 Lehrer: Na, was machen wir denn heute? Zuerst die Hausaufgaben
   kontrollieren und dann...

2. Arzt: Na, wo tut΄s denn weh?
 PaƟent: Ich habe solche Schmerzen im Bauch.
 Arzt: Darf ich mal sehen? Wo genau?
 PaƟent:  Ja, hier rechts im Bauch. Aua! Oh je! 

3. Enkel: Opa, was machst du eigentlich den ganzen Tag?
 Bauer:  Also, auf dem Bauernhof gibt es immer viel zu tun. Ich stehe früh 
  auf und füƩere die Kühe, die Schweine, die Hühner. Dann fahre ich 
  mit dem Traktor auf die Felder...

4. Polizist: Halt! Stehen bleiben. Ich sagte, stehen bleiben. Hände hoch und 
  lassen  Sie die  Waffe fallen...

5. Verkäuferin: Was kann ich für Sie tun?
 Kunde: Ich möchte eine Hose kaufen.
 Verkäuferin: Welche Größe biƩe?
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 Kunde:  Ich habe Größe 48. 
 Verkäuferin: Gefällt Ihnen die hier?
 Kunde: Ja. Wo kann ich sie anprobieren?
 Verkäuferin: Dort drüben ist die Umkleidekabine.

6. Fan: Endlich kann ich Sie einmal treffen. Ich bin ein großer Fan von 
  Ihnen. Darf ich Sie etwas fragen? Seit wann singen Sie eigentlich?
 Sängerin:  Ich singe, seit ich 16 Jahre alt bin. Wir haƩen damals eine Band in 
  der Schule. Dann habe ich eine Musikschule besucht. Ich spiele zwar 
  auch Gitarre, aber ich wollte schon immer am liebsten singen. 
 Fan: Kann ich ein Autogramm bekommen?

MuƩer:  Wo bleiben denn alle? Und wo bleiben denn Oma und Opa? 
 Es ist schon 14 Uhr. 

MuƩer:  Na biƩe! GoƩ sei Dank. Jonas, mach biƩe die Tür auf.
Jonas:  Hallo Onkel Lukas!
Lukas:  Hallo! Tut mir Leid. Ich komme zu spät, denn der Bus haƩe Verspätung. 
 Ich musste ganze 40 Minuten auf den Bus warten.

MuƩer:  Na endlich Alexander, wo warst du denn so lange?
Alexander: Tja, mein Fahrrad haƩe einen PlaƩen und ich musste das Fahrrad bis 
 hierher schieben. 

MuƩer:  Nico kommt mit dem Schiff. Hoffentlich gibt es keine Probleme 
 bei diesem WeƩer! Er sollte vor 2 Stunden ankommen.

MuƩer:  Na endlich Nico! 
Nico:  Ja, ja ich weiß, ich bin zu spät, aber das WeƩer war so schlecht. 
 Das Schiff konnte erst 2 Stunden später als geplant losfahren. Ganz 
 schön anstrengend so eine Reise mit dem Schiff.

82 Track 22
Hör zu und markiere, wie die Leute zur Party kommen.
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Angelika:  Überraschung!
MuƩer:  Das glaube ich nicht! Hallo Angelika! Du hast es doch geschaŏ zu 
 kommen!
Angelika:  Guten Tag allerseits! Ich habe mir einfach heute frei genommen, bin 
 ins Auto gesƟegen und hier bin ich. Die Fahrt dauert ja mit dem Auto 
 nur 3 Stunden bis hierher. 
MuƩer:  Meine Güte Andreas und Irene! Wie sieht ihr denn aus? Ihr seid ja 
 auch klatschnass.
Andreas:  Ach, unser Auto ist plötzlich kapuƩ gegangen und wir mussten 
 mit dem Motorrad kommen.
Irene:  Ausgerechnet mit diesem uralten Motorrad. Ich hasse Motorräder.
MuƩer:  Na, kommt erst einmal rein, ich mache euch einen warmen Tee.
Andreas:  Ja, wo ist denn überhaupt unser Geburtstagskind? Oma? Wo ist Oma 
 denn?
MuƩer: Sie ist noch nicht da. Opa holt sie vom Flughafen ab. Aber das ist 
 komisch. Sie müssten schon längst hier sein.
Andreas: Opa? Kommt Opa nicht mit Oma zusammen aus München?
MuƩer:  Nein, Opa ist doch schon seit drei Tagen hier bei uns wegen der 
 Vorbereitung der Feier. Er ist mit dem Zug gekommen. 

MuƩer:  Opa! Na da seid ihr ja endlich. Nanu? Wo ist denn Oma?
Opa:  Tja, ich habe über eine Stunde am Bahnhof gewartet. Ich habe sie 
 nicht gesehen.
MuƩer:  Wieso Bahnhof? Sie kommt doch mit dem Flugzeug. 
Opa:  Nein, nein, nein, ihr habt gesagt, sie kommt mit dem Zug. 
Jonas : Nein, Opa! Mit dem Flugzeug!
Opa: Ja, ja, mit dem Zug.
Jonas: Opa, mit dem Flugzeug. Flugzeug. 
MuƩer: Oma kommt mit dem Flugzeug. HerrgoƩ nochmal, geht denn heute 
 alles schief! 
 Wer holt denn jetzt Oma vom Flughafen ab. 
Angelika:  Ich mach das schon.
MuƩer:  Beeil dich, biƩe. Sie wartet besƟmmt schon lange da ...
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97 Track 24
Nummeriere die Dialoge in der Reihenfolge, in der du sie hörst.

1. Peter: Wie schön das Wochenende doch war! Wir sind mit dem Bus nach 
  Salzburg gefahren. 

2. Felix: Wir waren am Sonntag zum Essen eingeladen. Wir sind mit dem Auto 
  meines Vaters nach Frankfurt gefahren.

3. Lukas:  Na, ja! Wir sind am Sonntag mit dem Zug nach Berlin gefahren. 

4. Alex: Wir sind am Wochenende mit dem Schiff nach Hamburg gefahren.



28

Transkriptionen

103 Track 26
Hör zu und notiere die entsprechenden Buchstaben wie im Beispiel.

Oma und Opa kommen mit dem neuen Computer nach Hause. Sie wollen ihre 
Kinder mit einer E-Mail überraschen. Sie schließen den Computer an.

Opa:  Lass uns den Computer anschließen.
Oma:  Ja, jetzt überraschen wir unsere Kinder. Wir schicken ihnen eine E-Mail.
Opa:  Siehst du, wir gehen auch mit der Zeit! Sieh mal, hier ist schon der 
 Bildschirm. Uff, ist der Bildschirm schwer. 
Oma:  Ja, dann stell ihn doch hier auf den ComputerƟsch. Pack die Tastatur aus, 
 dann können wir gleich die E-Mail schreiben. 
Opa:  Ach Erna, das geht nicht so schnell. Wir müssen zuerst die Tastatur 
 anschließen. Das ist die Maus.
Oma:  Was? Eine Maus?
Opa:  Ach, Erna. Das hier ist eine Maus. Die Maus brauchen wir für die Befehle. 
Oma:  Los, schalt ihn endlich ein.
Opa:  Warte mal. Was ist denn hier im Karton? Da steht „Drucker”. Wir müssen 
 noch den Drucker anschließen. So erledigt. Moment, ich muss erst den 
 Schalter finden. Ah, da ist er. Jetzt läuŌ der Computer. Der Drucker auch? 
 Prima! Der Drucker auch!
Oma:  Wo ist das Symbol für das Internet hier auf dem Bildschirm?
Opa:  Da ist es. Klick darauf. Nun können wir anfangen.
Oma:  Liebe Familie, wir gehen auch mit der Zeit, wie ihr seht. Opa und Oma 
 schicken euch viele Grüße per E-Mail. Da staunt ihr, was?
Opa: Die Kinder werden Augen machen, wenn sie ihren Laptop öffnen. Erna, 
 Vorsicht! Drück nicht die falsche Taste. Nimm die Maus! Du kannst den 
 Computer jetzt ausschalten.
Oma:  Nein, doch nicht jetzt! Jetzt schreibe ich noch Fritz, Trude, Albert, Elke, 
 den Schmidts, Müllers, ...
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116 Track 28
Nummeriere die Dialoge in der Reihenfolge, in der du sie hörst.

1. Sophie: Wolltest du mir nicht eine Einladung für deine Party schicken?
 Peter:  Habe ich doch schon, letzte Woche!
 Sophie: Ich haƩe noch nichts im BrieŅasten.    
 Peter:  Im BrieŅasten? Ich habe sie dir natürlich per E-Mail geschickt.

2. Robert: Oma, wieso spülst du denn das Geschirr?
 Oma:  Wieso? Wer soll es denn sonst machen? Soll es den ganzen Tag 
  herumstehen?
 Robert: Oma! Wir haben doch jetzt eine Spülmaschine!

3.  Lukas:  Guck mal, mein Vater hat eine neue Digitalkamera gekauŌ.
 Anna: Oh, wie cool! Damit kann man besƟmmt viele Dinge machen.
 Lukas: Ja, klar. Los komm. Ich erkläre es dir. Man kann Fotos damit machen, 
  Videos aufnehmen ...

4.  MuƩer: Oh, Mensch! Die Waschmaschine ist kapuƩ! Was mache ich jetzt bloß! 
  Ich brauche diese Bluse unbedingt morgen! 
 Oma: Die jungen Leute heutzutage! Wasch sie doch schnell mit der Hand! 
  Dann ist sie morgen früh auch trocken.

5. Moritz: Deinen Handy-Klingelton finde ich super. Den will ich auch haben. 
 Lisa: Den kannst du ganz einfach runterladen.
 Lisa: Hallo?
 Lea: Hallo Lisa. Ich bin´s, Lea.

6. Daniel: Oh, Mensch, habe ich einen Hunger. Aber im Kühlschrank ist auch 
  nichts Besonderes zu essen. Dabei habe ich solchen AppeƟt auf ein 
  Sandwich. Dann muss ich eben zum Supermarkt gehen.


